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Mehr als 80 Referenten aus 14 Nationen werden

sich in diesem Jahr in den drei parallel laufen-

den Sektionen mit folgenden Themen beschäf-

tigen:

• Oberflächen und Funktionalität von Che-

miefasern

• Rohstoffe für Fasern

• Elastische Fasern - ein expandierender

Markt

• Hochleistung von Chemiefasern für Sports-

wear

• Hochleistung von Chemiefasern für Schutz-

bekleidung

Colin M. Purvis, Generaldirektor von CIRFS

und EATP, wird mit Überlegungen zur Zukunft

von Markt und Struktur der europäischen Che-

miefaserindustrie die Tagung eröffnen. Die

Auswirkungen des WTO-Beitritts von China und

der EU-Erweiterung wird Herr William Lakin,

Generaldirektor von EITRATEX, im zweiten Ple-

narvortrag, «Januar 2005: Eine Denkpause vor

Beginn der Schlacht», aufzeigen.

Die Textil- und Bekleidungsindustrie hat

sich zu einer Hightech-Branche entwickelt.

Sportswear und Schutzbekleidung waren und

sind wesentliche Impulsgeber für diese Ent-

Wicklung. «Mode mit Funktion» ist die Zauber-

formel, mit der heute in allen Bereichen der eu-

ropäischen Textil- und Bekleidungsindustrie

versucht wird, dem immer stärker werdenden

Druck von Billigimporten zu begegnen.

Die vielfältigen Möglichkeiten, Zusatzfunk-

tionen zu erzielen, ziehen sich wie ein roter Fa-

den durch das gesamte Programm. In den Bei-

trägen zum Schwerpunkt, «Oberflächen und

Funktionalität von Chemiefasern», wird der

Stand der Technik unterschiedlicher Methoden

zur Funktionalisierung der Oberflächen von

Fasern und Textilien einer kritischen Analyse

unterzogen. Die Rolle der Spinnpräparationen

wird in zwei Halbtagsprogrammen aufgezeigt,

die gemeinsam mit Experten von AFMA (USA)

und TEGEWA (D) entwickelt wurden.

«Rohstoffe für Fasern» werden nicht nur
durch Additive modifiziert, es kommen auch

neue Polymere zum Einsatz. Wichtige Impulse

für deren Weiterentwicklung sind vom dritten

Plenarvortrag, «Neue Materialien aus techni-

sehen Monomeren durch Polymerisationskata-

lyse», Prof. Dr. Bernhard Rieger, Universität

Ulm, zu erwarten.

«Elastische Fasern» haben an der Funktio-

nalisierung der Textilien und Bekleidung einen

entscheidenden Anteil. Die Herstellung

schmelzspinnbarer Elastomerfasern ist ein

wichtiger technologischer Meilenstein in dieser

Entwicklung. Damit werden sich verschiedene

Beiträge beschäftigen, darunter Herr Dr. Marcus

Hoffmann, Simona AG (D), der für seine Arbei-

ten auf diesem Gebiet im Jahre 2003 mit dem

Paul Schlack Chemiefaser-Preis ausgezeichnet

wurde. Übersichten über die kommerzielle Situ-

ation der elastischen Textilien und ihre unter-

schiedlichen Herstellungsverfahren, präsentiert

von David Hart, PCI (UK), und Prof. Dr. Ing.

Thomas Gries, RWTH Aachen, komplettieren

diesen Schwerpunkt.

Die Beiträge zur Hochleistung von Chemie-

fasern in der Sport- und Schutzbekleidung be-

schäftigen sich mit Grundlagen für die Ent-

Wicklung und stellen zahlreiche neue Produkte

vor. Dabei stehen Verbesserungen im Trage-

komfort und Schutz gegen die unterschied-

liehen Belastungen beim Sport, bei der Arbeit

und im militärischen Bereich im Mittelpunkt.

Weitere Details finden Sie in der Homepage

die auch für die

Online-Anmeldung genutzt werden kann.
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Technologische und bindungstechnische

Grundlagen

4., aktualisierte Auflage, 217 Seiten, gebunden,

mit CD-ROM, zahlreiche Abbildungen und

Zeichnungen

Preis: 52.- EURO; 90.- CHF

ISBN 3-87150-792-X ISSN 1436-9354

Verlagsgruppe Deutscher Fachverlag GmbH,

Buchverlag, Mainzer Landstrasse 251,

60326 Frankfurt am Main/Deutschland

Das Fachbuch vermittelt mit umfassenden Dar-

Stellungen, unterstützt durch Fotos und Zeich-

nungen, grundlegende Kenntnisse über Tech-

nik und Bindungstechnik der Wirk- und Strick-

maschinen. Die Inhalte werden verständlich

und so ausführlich dargestellt, dass für alle An-

wendergruppen auch ein Selbststudium mög-

lieh ist. Unterstützend liefert die beigefügte CD-

ROM vertiefende Informationen und reichhalti-

ges Filmmaterial.

Die Vermittlung des Lehrstoffes wird durch

die auf der CD-ROM enthaltenen Arbeitsblätter

unterstützt. Sehr wertvoll sind auch die Anlei-

tungen zu praktischen Laborübungen, in denen

detailliert die einzelnen auszuführenden Ar-

beitsgänge beschrieben sind.

Prof. Dr.-Ing. h.c. Klaus-Peter Weber hat

sich in seiner beruflichen Laufbahn überwie-

gend mit der Maschentechnologie sowie der

Konstruktion und Analyse von Maschenwaren

beschäftigt. Anschliessend erfolgten hauptamt-

liehe Lehrtätigkeiten an der Ingenieurschule

für Textilwesen in Wuppertal, an der Bergischen

Universität Wuppertal und an der Hochschule

Niederrhein in Mönchengladbach. Zur gleichen

Zeit übernahm er Lehraufträge an vielen nam-

haften Universitäten in Deutschland. Auch

nach seiner Pensionierung gibt Prof. Weber als

Autor von Fachpublikationen und im Rahmen

Klaus Peter Weber
Marcus Weber

£/?£/ (/JV0
S77?/Om?£/

rec/uio/og/sc/ie und
WndungsfecAin/scfte
Grund/ogen

melliand

fd/'f/on rext/ffec/in/Ä

IFMera ««d 5/n'cferez zwz IFfeôer/IFfeèer



m/ffex 3/04 ßl/CHER / s 1/ r - F O /? 1/ M

1/1/ß/C /Curs «/nnovaf/Ve ßefr/ebs-
fü/irung?» - 7ofa/ Qua//fy Ma-
nagemenf
Zto/'r/ ft'rcAer, Äe/fer zK7, IFfeèera Fe/v«««, lF«/4 C//

l/l/as ßr/'ngf uns das Oua//fäfsmanagemenf, wo w/'rcf es üfaerhaupf a/rf/V
und warum so//fe ßus/ness Exce//ence /'n e/ner F/'rma pra/cf/z/'erf werden?
l/l/as de/' den me/sfen grösseren L/nferneömen schon /\//fag /st, f/'ndef be/'
/C/WL/s /'mmer mehr Anhänger.

von Industrie-Seminaren seine Kenntnisse und

Erfahrungen auf dem Gebiet der Wirkerei und

Strickerei weiter.

Prof. Dr.-Ing. Marcus Oliver Weber erwarb in

seiner langjährigen beruflichen Laufbahn Er-

fahrungen und Fachkenntnisse auf dem Gebiet

der texturierten und technischen Filamentgar-

ne in den Bereichen Forschung, Entwicklung,

Produktion und technische Kundenbetreuung

und leitete darüber hinaus zahlreiche innerbe-

triebliche Trainerseminare und Schulungen.

Seit 2001 verantwortet Prof. Weber an der Hoch-

schule Niederrhein das gesamte Lehrangebot

für die Bereiche Maschentechnologie und Per-

sonalmanagement im Fachbereich Textil- und

Bekleidungstechnik.

Leserzielgruppe: Studenten, Auszubildende

und Schüler, Textilfachleute aus den Bereichen

Garnerzeugung, Flächenerzeugung, Textilver-

edlung, Textilprüfwesen, Textildesign und Tex-

tilbekleidung.
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EF/F Ac/ressbuc/i

Hoc/iwerf/'ge Fexf/7/en brauchen
profess/'one//e Pf/ege
Mehr als 1 '600 Annahmestellen und Filialen

von qualifizierten Textilreinigern führt das

Adressbuch der EFIT (Europäische Forschungs-

Vereinigung Innovative Textilpflege e. V.) auf,

welches seit kurzem in der zweiten Auflage ver-

fügbar ist. Die Suche nach einem geeigneten

Fachbetrieb wird durch die Auflistung der ver-

arbeiteten Textilien und die angebotenen Servi-

celeistungen erleichtert. Das EFIT-Adressbuch

kann unter info@efit-textilpflege.de bestellt

werden.

Vielleicht sind das Fragen, die sich manch einer

gestellt hat, sogar derjenige, der damit arbeitet.

Die Frage ist, wie gut muss eine Unternehmung

sein, um Kundenwünsche und -erwartungen

unter Berücksichtigung der Wirtschaftlichkeit

zu erfüllen? Beim Qualitätsmanagement han-

delt es sich um ein System, das ein produktives

sowie speditives Arbeiten ermöglichen soll. Das

System muss Verbesserungspotentiale erkennen

und Mankos möglichst wirksam verbessern.

Kurzum, das Managementsystem eines Unter-

nehmens soll sicherstellen, dass Produkte oder

Dienstleitungen nach den Kundenanforderun-

gen zu marktgerechten Preisen und zu best-

möglichster Qualität produziert und angeboten

werden können. Ein Qualitätsmanagement

kann sehr wirksam als Hilfe für die Führung in

Form von Berichterstattungen, Kompetenzenre-

gelung und Aufgabenverteilung dienen. Natür-

lieh gäbe es hier noch einiges mehr aufzuzäh-

len.

Aufyeden Fa// g/'/f:
Ein solches QM-System sollte einer Firma im-

mer und auf jeden Fall Vorteile bringen. Den

grössten Nutzen sollten die Kunden einer

Unternehmung daraus ziehen. Ebenfalls ein

wichtiges Erfolgspotential von Total Quality

Management sollte die Mitarbeiterzufriedenheit

sein.

/nteressanfe Aspe/cte und Anre-

gungen;
• Qualitätsmanagement bedeutet auf keinen

Fall, diesen Begriff nur auf das zu fertigende

Produkt (Unternehmungen, die nicht im

Dienstleistungssektor tätig sind) anzuwen-

den. So kann und muss dies auch bei inter-

nen Dienstleistungen, wie zum Beispiel

Kundenkontakt, Marketing, Produktionspia-

nung eingesetzt werden.

• Ein solches System muss beachtet und ein-

gehalten werden, um dessen Effizienz zu

spüren.

• Festlegung und kontinuierliche Verbesse-

rung der Aufbau- und Ablauforganisation

• Zuständigkeitsregelung

• Dokumentierung und RückVerfolgbarkeit

• Erfassung qualitätsrelevanter Daten

• «Prozesse machen keinen Halt vor Bürotü-

ren»

• jede Tätigkeit ist ein Prozess

• «Wir haben auch interne Kunden.»

• Ist Routine mit weniger Anstrengung ver-

bunden?

• «Wahr ist nicht was A sagt, sondern was B

versteht!»

• Bericht- und Datenerfassung für die Ge-

schäftsleitung

• Qualität als Nutzen für den Kunden

• Mitarbeiterzufriedenheit

• Die Mitarbeiter sind diejenigen, die den

Kunden zufrieden stellen.

• Ein Qualitätsmanagementsystem dient nicht

hauptsächlich einer ISO-Zertifizierung. Viel-

fach wird ein QM-System fälschlicherweise

in erster Linie mit ISO 9001:2000 in Verbin-

dung gebracht.

• Projektorganisation regeln, Ziele und Rah-

menbedingungen festlegen

• doch das entscheidende Symptom dafür,

dass ein Unternehmen gesund ist, liegt in

einem hohen und sich ständig weiter erhö-

henden Mass an Kundenzufriedenheit. Die

Kundenzufriedenheit ist ein aussagekräfti-

ger Indikator für die Zukunft des Unterneh-

mens. Die Gewinne hingegen sagen aus, wie

wirtschaftlich es dem Unternehmen gelingt,

die Wünsche der Kunden zu erfüllen.

• Führungskräfte erzeugen nicht Mehrwert,

indem sie die Arbeit ihrer Mitarbeiter besser

beherrschen, sondern indem sie nachweis-

Textilreinigungen mit
EFIT-Kompetenz

EFIT. Europäische Forschungsvoreinigung
Innovolive Textilpflege e.V.
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